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verengern. Ein chemisches Präparat derselben, welchem

man den Namen Physostigmin gab, zeigt, wenn seine

Lösung in's Auge getröpfelt wird, eine starke pupillenverengernde

Wirkung, und ist somit ein Reizmittel für die

muskelösen Gebilde der Regenbogenhaut und der Aderhaut,
welche die Pupille verengern, gerade so, wie das Atropin
der Tollkirsche ein Reizmittel für die Muskelgebilde ist,
welche die Pupille erweitern. Das Physostigmin wirkt aber

circa 30 mal schwächer als das Atropin.
Aus dem Physostigmin hat man in neuester Zeit ein

reines Alkaloid hergestellt, welchem man den Namen

Eserin gab. Dieses Alkaloid zählt zu den heftigsten Giften.

Die geringste Menge Eserin tödtet ein Kaninchen oder
Meerschweinchen durch Herzlähmung. Auch in den Gliedern
stellt sich vollständige Lähmung ein, sowohl in der

Empfindung als Bewegung, und der Tod erfolgt noch ehe sich
die Verengerung der Pupille ausbildet.
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